
Dunkler Rauch war gestern im Leipziger Südosten zu sehen: 
Ein Großbrand auf einem Feld in Baalsdorf hat gegen 13.30 
Uhr die Feuerwehr auf den Plan gerufen. Eine Fläche von 
etwa einem Hektar habe aus bislang unklarer Ursache an 
der Baalsdorfer Straße in Flammen gestanden, sagte ein 

eine Klimaanlage installieren lassen will, 
muss dies auf das nächste Jahr verschie-
ben.

Schnelle Lösungen sind derzeit nur mit 
Klimageräten möglich – also mit mobilen 
Anlagen, die jeder selber aufstellen kann. 
„Das ist nicht so schwierig, wie ein moder-
nes Fernsehgerät in Betrieb zu nehmen“, 
meint Weiner. Doch auch hier lauern einige 
Tücken. So hat die Stiftung Warentest erst 
Ende der vergangenen Woche einen Test 
veröffentlicht, bei dem nur ein Testgerät die 
Note gut erhielt, der Rest war lediglich 
befriedigend oder ausreichend. Das Fazit 
der Tester: Fest installierte Geräte kühlen 
deutlich schneller als mobile, sind beim 
Stromverbrauch deutlich genügsamer und 
auch leiser. So hätten die besten fest einge-

bauten Geräte den 14 Quadratmeter gro-
ßen Prüfraum in weniger als zehn Minuten 
von 35 auf 25 Grad herunter gekühlt – die 
mobilen Geräte benötigten dafür zwischen 
45 und 106 Minuten. Trotzdem könnten 
mobile Geräte Hitzegeplagten ebenfalls 
helfen, hieß es. 

Doch zurzeit ist die Auswahl an mobilen 
Geräten bei vielen Anbietern einge-
schränkt. Beim Elektronikhändler Conrad 
heißt es zwar, in der Filiale am Neumarkt 
entwickle sich das Sortiment an Klima- und 
Kühlgeräten und damit auch der Umsatz 
stetig nach oben. „Aufgrund der extremen 
Temperaturen und des damit verbundenen 
Ansturms ist für dieses Jahr jedoch nahezu 
das komplette Sortiment verkauft“, erklärte 
dort am Mittwoch eine Sprecherin. „Aber 

Gefragt wie nie: mobile Klimageräte. Foto: Martin Gerten/dpa

Um satte 30 Prozent sind die Kaltmieten in 
Leipzig in den vergangenen fünf Jahren 
gestiegen – doch dieser Trend scheint sich 
jetzt abzuschwächen. Im Vergleich mit 
dem zweiten Halbjahr 2018 seien die Preise 
in den vergangenen sechs Monaten sogar 
um knapp drei Prozent zurückgegangen, 
teilte der Immobilienberater Jones Lang 
LaSalle (JLL) in Frankfurt mit Bezug auf 
eine Untersuchung von Mietangeboten 
mit.

Demnach habe der Quadratmeter in der 
ersten Jahreshälfte 2019 pro Monat durch-
schnittlich 7,10 Euro gekostet. Zwischen 
Juli und Dezember 2018 seien es noch 7,30 
Euro pro Quadratmeter gewesen. „Einiges 
spricht dafür, dass die Hochphase des Miet- 
und Kaufpreisanstiegs hinter uns liegt“, 
sagte Roman Heidrich von JLL laut einer 
Mitteilung. Grund dafür sei unter anderem, 
dass die Einkommen nicht im gleichen 
Maße gestiegen seien wie die Mieten.

Im Jahresvergleich habe es dennoch 
einen Anstieg der Mieten gegeben. Aller-
dings sei dieser mit 1,4 Prozent relativ 
moderat, so die Macher der Studie. Dem-
nach hatte ein Quadratmeter im ersten 
Halbjahr 2018 noch durchschnittlich 7 Euro 
gekostet – zehn Cent weniger als 2019.

Im Vergleich der acht größten Metropo-
len Deutschlands sind die Mietpreise in 
Leipzig trotz des starken Anstiegs in den 
vergangenen Jahren noch immer am güns-
tigsten. Am tiefsten mussten Mieter mit 
monatlich 19,45 Euro pro Quadratmeter 
wie auch im ersten Halbjahr 2019 in Mün-
chen in die Tasche greifen. 15,05 Euro ist 
der durchschnittliche Mietpreis in Frank-
furt am Main, 12,20 Euro in Berlin.

Stärker als die Mieten stiegen laut 
Untersuchung im Jahresvergleich die 
Kaufpreise – in Leipzig um knapp sechs 
Prozent. Deutschlandweit zogen die Kauf-
preise aller untersuchten Städte um 6,7 
Prozent an, so die Studie. Seit 2014 hätten 
sich die Preise in allen Städten etwa um die 
Hälfte erhöht.

Für die Studie hat JLL eigenen Angaben 
zufolge insgesamt 40.000 Miet- und 22.300 
Kaufangebote ausgewertet.

Mieten steigen – 
aber weniger als 
vor einem Jahr

Studie: Leipzig im Vergleich zu 
anderen Metropolen günstig

VON JOSEPHINE HEINZE

KURZ GEMELDET

In Podiumsdiskussion geht 
es um Ökologie-Themen 
Wie nachhaltig sind Wahlversprechen 
wirklich? Vor den Landtagswahlen in 
Sachsen kommt der BUND Leipzig heute 
ab 19 Uhr im Zeitgeschichtlichen Forum, 
Grimmaische Straße 6, mit Kandidaten der 
Parteien über ökologische Themen ins 
Gespräch. Mit dabei sind: Wolfram Günther 
(Grüne), Kristin Franke (FDP), Marco 
Böhme (Linke), Georg Ludwig von Breiten-
buch (CDU), Dirk Panter (SPD). 

Selbsthilfegruppe lädt zu 
einem Vortrag ein
Die Selbsthilfegruppe Leipzig der Deut-
schen Parkinson Vereinigung lädt am 
heutigen Donnerstag ab 14 Uhr zu einer 
Veranstaltung ein. Der Vortrag widmet sich  
Hilfsmitteln für an Parkinson Erkrankte. Der 
Referent kommt von Sanitätshaus Wolf. Ort 
des Treffens: AOK, Willmar-Schwabe-Stra-
ße 2. 

Musiker spielen zugunsten 
der Podelwitzer Kirche  
Zu einer abendlichen Sommermusik wird 
am Freitag, 26. Juli, in die Kirche Wiede-
ritzsch, Bahnhofstraße/Zur Schule, 
eingeladen. Das Konzert beginnt um 19 Uhr. 
Es musizieren Annette und Markus König 
sowie auch Gäste. Der Eintritt ist frei. Am 
Ausgang wird eine Kollekte für die Finan-
zierung der Veranstaltung und für den 
Erhalt der Podelwitzer Kirche erbeten. 

Qualm über Leipzig – 
Feld steht in Flammen 

Sprecher aus der Rettungsleitstelle der Feuerwehr in 
Leipzig. Sechs Fahrzeuge waren demnach vor Ort, Einsatz-
kräfte löschten die Flammen. Verletzt wurde den Angaben 
nach niemand. Nach etwa einer Stunde sei der Einsatz 
beendet worden, so die Leitstelle. 
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Die tropische Hitze lässt immer mehr Leip-
ziger nach modernen Klimageräten Aus-
schau halten, mit denen sich Wohnung oder 
Haus auf erträgliche Temperaturen 
herunterkühlen lassen. Doch wer sich zu 
einer Anschaffung durchringt, erlebt häufig 
eine böse Überraschung: Nicht nur Leip-
zigs Fachfirmen sind ausgebucht, auch bei 
den hiesigen Händlern sind viele Gerätety-
pen ausverkauft – vor allem die mit einem 
Gütesiegel der Stiftung Warentest.

„Wir sind bis zum Jahresende ausge-
bucht“, schildert Jens Weiner die Situation. 
Der Geschäftsführer des Stötteritzer Unter-
nehmens „Der freundliche Eisbär“ hatte 
vor einigen Jahren fast ausschließlich 
gewerbliche Kunden. Doch seit zwei, drei 
Jahren klopfen immer mehr Privatkunden 
an, die in ihr Haus oder in ihre Wohnung 
eine Klimaanlage installieren lassen möch-
ten. „Sie müssen zurzeit rund vier Wochen 
warten, bis wir vor Ort kommen und ein 
Angebot machen können“, sagt Weiner. 
„Installiert wird dann Anfang nächsten 
Jahres.“ Das werde sich auch so schnell 
nicht ändern, glaubt der 55-Jährige. „Wer 
im nächsten Februar zu uns kommt, wird 
zwei bis vier Monate Arbeitsvorlauf einpla-
nen müssen“, schätzt er. „Auch bei meinen 
Berufskollegen sind keine Schnellschüsse 
möglich.“ Stichproben der LVZ haben das 
am Mittwoch bestätigt: Wer sich in Leipzig 

sowohl in der Leipziger Filiale als auch 
online gibt es noch einige Geräte, mit deren 
Kauf man für angenehmere Temperaturen 
in den eigenen vier Wänden sorgen kann.“

Wer spezielle Geräte erwerben will, soll-
te sich im nächsten Jahr bereits ab April 
2020 um den Kauf kümmern, empfiehlt 
Conrad. „Entsprechend der Nachfrage 
erweitern wir unser Angebot ständig“, so 
die Sprecherin. Interessenten sollten beim 
Kauf insbesondere auf die Höhe der Watta-
ge (also der Leistung des Geräts) achten 
und vorab prüfen, ob ein festeingebautes 
Gerät den Ansprüchen besser gerecht wer-
den könnte.

Im Media Mark in Paunsdorf heißt es, 
man rechne zum Wochenende mit einem 
Käuferansturm und habe noch Geräte vor 
Ort. Kunden könnten dort auch einen Ins-
tallationsservice buchen. Als Kältemittel für 
die Klimageräte komme natürliches Propan 
(R 290) zum Einsatz, das die Umwelt scho-
ne. Im nächsten Jahr würden die Hersteller 
erfahrungsmäß ab Mitte März ihre ersten 
Klimageräte ausliefern.

Fachmann Weiner betont, dass Festein-
bauten in Mehrfamilienhäusern mit Eigen-
tumswohnungen nicht ohne weiteres vor-
genommen werden können. Sowohl die 
Hausverwaltung als auch der Eigentümer 
müssten dort vorab zustimmen, weil ein 
Geräteteil auch außerhalb der Wohnung – 
zum Beispiel auf dem Balkon – installiert 
werden muss.

Immer mehr Leipziger wollen eine 
Klimaanlage – und bekommen keine 

Fachfirmen für das gesamte Jahr ausgebucht / Elektronikhändler haben fast das gesamte Sortiment verkauft
VON ANDREAS TAPPERT

Laden-Räuber bedroht 
Kassiererin und flieht 

Bei einem bewaffneten Überfall auf einen 
Einkaufsmarkt am Dienstagabend in 
Leutzsch hat ein Räuber eine dreistellige 
Summe erbeutet und die Kassiererin 
bedroht. Wie die Polizei gestern mitteilte, 
hatte der Täter gegen 20.20 Uhr das 
Geschäft in der Georg-Schwarz-Straße 
betreten und Bargeld gefordert. Aus 
Angst wollte die Kassiererin der Auffor-
derung nachgekommen. Weil ihm dies zu 
langsam geschah, griff er selbst in die 
Kasse und flüchtete. Weit kam er laut 
Polizeisprecher Uwe Voigt jedoch nicht: 
Nur kurze Zeit später sei der Mann dank 
einer sofort eingeleiteten Fahndung und 
einer präzisen Personenbeschreibung in 
unmittelbarer Nähe zum Tatort festge-
nommen worden. Es handelte sich um 
einen 27 Jahre alten Leipziger. Er hatte 
sich in der Georg-Schwarz-Straße gerade 
ein Bier und einen Döner geleistet. lvz

Wasserspielplatz im 
Voigt-Park wird saniert
Ab heute wird der Wasserspielplatz im 
Lene-Voigt-Park in Reudnitz-Thonberg 
erneuert: Die Wasserleitung des Spielplat-
zes – ein etwa 15 Jahre alter Baumstamm – 
ist marode und muss aus Sicherheitsgrün-
den ausgetauscht werden. Während der 
Umbauten bleibt der Spielplatz für etwa 
eine Woche gesperrt, teilte das Rathaus 
mit. Die Fläche an der Eilenburger Straße in 
Höhe der Rubensstraße erhält neue 
Spielgeräte. Die Arbeiten kosten rund 
12 000 Euro und sollen am 2. August 
abgeschlossen sein. 

Epperleins feiern 
Eiserne Hochzeit

Ein ganz besonders schönes Jubiläum: 
Helmuth (84) und Renate (83) Epperlein 
aus der Bertolt-Brecht-Straße in Schöne-
feld-Ost sind seit genau 65 Jahren verhei-
ratet. Die beiden haben sich am 24. Juli 
1954 in Leipzig das Ja-Wort gegeben. Die 
Arbeiterin und der Zimmermann haben 
zwei Kinder und drei Enkel. Ihre Eiserne 
Hochzeit feiert das Paar am Samstag im 
Familienkreis. 
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HabSpaß.
Leb dein Leben.
Nach deinen Regeln.

seat.de/leon

SEAT Leon
Jetzt ab 139€mtl.1
ohneAnzahlung.

1Ein PrivatLeasing-Angebot bis zum 30.09.2019 der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen BankGmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und
Finanzierungsverträge mit 24 MonatenLaufzeit. Gültig für SEAT Neuwagen ohne Leasing-Sonderzahlung. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für
Verbraucher. Beispielrechnung für den SEAT Leon 1.5 TSI Style, 96 kW (130 PS)(Kraftstoffverbrauch Benzin: innerorts 6,5, außerorts 4,2, kombiniert 5,0 l/100 km;
CO2-Emissionen: kombiniert 115 g/km. CO2-Effizienzklasse: B): Fahrzeugpreis: 22.600,00 € zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten; Leasing-Sonderzahlung:
0,00 €; Nettodarlehensbetrag: 15.933,00 €; Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,09%; effektiver Jahreszins: 2,09%; Laufzeit: 24 Monate; jährliche Fahrleistung:
10.000 km; 24monatliche Leasingraten à 139,00€; Gesamtbetrag: 3.336,00€. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Use it. Or lose it.
Du hast alles. Für die beste Zeit deines Lebens.
Mit dem SEAT Leon. Sein dynamisches Design
und seine umfangreiche Ausstattung mit z.B.
Klimaanlage, 16"-Leichtmetallrädern und
Dreispeichenlenkradmit Multifunktion passen
zu allem, was dir Spaß macht.
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